Zur polniſchen Agitation. 


Mit den künftigen Wahlen in Ober⸗ 
ſchleſien beſchäftigt ſich die „Praca“, indem 
ſie ihnen eine „unermeßliche Bedeutung für die 
nationale Entwickelung Oberſchleſiens“ zuſchreibt 
und das ſolldariſche Eintreten aller „nationalen“ 
Elemente für die Wahl eines Polen als nothwendig 
bezeichnet. In Erinnerung an den kürzlich im 
„Dziennit Berlinski“ anläßlich der Krakauer 
Feſttage zu Ehren der ſchleſiſchen Bevölkerung 
und ihrer angeblich ſortſchreitenden Polniſirung 
angeſtimmten Triumphgeſanges, in dem die ganze 
Provinz Schleſien als ein vielverſprechender 
Nährboden der allpolniſchen Bewegung gefeiert 
wurde, ſollte man eine ſolche Mahnung für 
überflüſſig halten, aber bekanntlich hat es die 
polniſche Hetzpreſſe, wenn ſich um die Agitation 
gegen das Deutſchthum handelt, noch niemals mit 
der Wahrheit genau genommen, und jo exijtirt 
die an Einfluß und Ausdehnung in dem geſammten 
ſchleſiſchen Volke immer mehr um ſich greifende 
allpolniſche Bewegung in den Köpfen der berufs⸗ 
mäßigen Agitatoren, während in Wahrheit innere 
Mißverſtändniſſe und innerer Zwieſpalt im polniſchen 
Lager ſich ankündigen. Allerdings wird von 
intereſſirter Seite nichts unterlaſſen, um die 
Bewegung zu ſchüren und die antiſtaatliche Idee 
einer Wiederherſtellung der einſtigen polniſchen 
Selbſtſtändigkeit als das Ziel dieſer Bewegung 
immer wleder zu betonen. In dieſer Beziehung 
giebt die „Praca“ dem „Dzlennit Berlinski“ an 
Ueberraſchung und bewußter Unwahrheit nichts 
nach, wenn fie ſchreibt: Die natlonal⸗polniſche 
Bewegung in Oberſchleſien hat die Organe der 
öffentlichen Meinung um einen großen Schritt 
überholt.“ An dieſe ſelbſtgefüllige Beurtheilung der 
polniſchen Verhültniſſe in Oberſchleſien anknüpfend 
geht dann die „Praca“ zur eigentlichen Wahlagitation 
über und fordert unter Hinweis auf die herrſchen⸗ 
den Partelverhältniſſe, die für die engeren Wahlen 
die Aufſtellung eines Vertreters der Centrums⸗ 
partei, eines polniſchen Sozialiſten und eines 
national⸗polniſchen Kandidaten nothwendig machen, 
einmüthiges Zuſammengehen aller polniſchen Ele⸗ 
mente Oberſchleſiens und Verzichtleiſtung auf jeden 
kurzſichtigen und die „nationale“ Sache ſchädigen⸗ 
den Partelſtandpunkt. Die „Nationalität“, heißt 
es da, „it an ſich ein jo umfangreiches Programm, 
daß in Ihrem Bereiche alle Programme und Bes 
ſtrebungen Platz finden, wenn ſie nur die per⸗ 
ſönlichen und parteilichen Anſichten außer Spiel 
laſſen Das nationale Programm aber, welches 
uns die Pflicht auferlegt, nur Polen zu Abge⸗ 
ordneten zu wühlen, fordert gleichzeitig von uns 
die Bewahrung der Solidarität unter uns.“ Aber 
die „Praca“ begnügt ſich nicht mit dieſem Hin⸗ 
weis auf die in dem bevorſtehenden Wahlkampfe 
von jedem polnijch Geſinnten zu befolgende Taktit, 
fie erbietet ſich zur Bundesgenoſſenſchaft gegen⸗ 
über den politiſchen Beſtrebungen der Centrums⸗ 
partei und der Sozialdemokratie, verſpricht „an den 
eberſchleſiſchen Wahlen thätigen Antheil zu nehmen 
und bittet diejenigen ihrer Leſer, „die mit der 
„raca“ in ſtändige Berührung kommen wollen 
sein waiſſermaßen Vertrauensmänner des Blattes 
le den ihre Adreſſen an die Redaktion ein⸗ 
zuſen Une kann nicht bezweifelt werden, daß die 
ehätige uthelnahme an den Wahlen ſich in einer 
mit a 11 d, alttein betriebenen Wahlagſtatlon 
üußern 10 ve hen. eine weltere Verſchärfung und 
eifrige För 1 21 at in der allpolniſchen Be⸗ 
wegung zum ben kommenden dentſchfeindlichen 
Beſtrebungen bebeutet Aber je hünfiger und 
offener die polniſche Pespreſſe mit ihren wahren 
Absichten hervortritt, deſto mehr muß der deutſchen 
Bevölkerung zum Bewußtsein kommen, welchen 
Zielen ihre polniſchen Landsleute nachſtreben oder 
von gewiſſenloſen Agitatoren zugetrieben werden, 
deſto eher und inniger wird fie zuſammenſtehen 
in unermüdlicher Verthelpigung und Bethütigung 
des Deutſchthums. 


* — 


Wie fol man Berge beſteigen ? 
Ein Rathgeber für die Zeit der Sommerreiſen. 


Von Dr. Rudolf Flgulus. 
| (Nachdruck verboten.) 


Für die beränderte Stellung, welche die 
Menſchen im Vergleich zu früheren. gelten gegen⸗ 
über der Natur und hren Schönheiten einnimmt, 
iſt nichts bezelchnender als die Maſſenauswan⸗ 
derungen in die Berge, welche alljährlich beim 
Beginn der Ferien und der Urlaubszeit eintritt. 
Zu Hunderttausenden ſtrömen die Siüdter heutzu⸗ 
tage zur Sommerszelt den Gebirgen zu und 
Jeder, den nicht die Laſt der Jahre mangelnde 
Krüfte oder perſönliche Bequemlichfelt im Thale 
zurückhalten, findet ein Vergnügen daran, ſich die 


thun. 


Welt 
Reich vorzudringen, wo ſtatt der Lackſtlefeletten 


einmal von oben anzuſehen und in das 
des Dandy der nügelbeſchlagene Bergſchuh den 
deljen des Urgebirges tritt. 

Wer ſich auf wohlgepflegten Spazierwegen 
in aller Gemächlichkeit hie und da einmal zu 
einem zahmen Berglein mit obligatem Ausſichts⸗ 
thurme hinaufwälzt, kann dies ohne Vorbereitungen 
und Beobachtung beſonderer Vorſichtsmaßregeln 
Wer aber höher hinaus will, hat immerhin 
mancherlei zu beachten, wenn die Bergparthie nicht 
unter Umſtänden für ihn einen wenig freuden⸗ 
vollen Ausgang nehmen ſoll; denn das Gebirge 
hat auch ſeine Gefahren. Hinter den Koullſſen 
ſeiner reizvollen Szenerie, den Felsſpalten und 
Abgründen, lauert der Tod in den Bergen, der 
jedes Jahr mit großer Regelmäßigkeit eine er⸗ 
hebliche Anzahl Opfer fordert. Bedroht iſt aber 
im Hochgebirge von der Gefahr nicht nur Der⸗ 
jenige, der durch waghalſige Aufſtiege an Wänden 
und Abhängen, welche weder Gemſe noch Stein⸗ 
bock begehen kann, den Tod förmlich herausfordert, 
ſondern auch der Wanderer, der auf ſonſt ge⸗ 
bahnten Pfaden ſeinen Kräften zu viel zumuthet 
und auf die müheloſe Promenade, welche er noch 
wenige Tage zuvor in der Ebene abſolvirt hat, 
ohne den Uebergang vermittelnder kleinerer Be⸗ 
ſteigungen ſofort eine Hochtour folgen läßt, bei 
welcher er von Herzſchwäche und Athemnoth über⸗ 
fallen wird. Athmung und Stoffwechſel funtioniven 
in einer Höhe von 2000 bis 3000 Meter und 
darüber ganz anders als im Plattlande, und des⸗ 
wegen haben die Lebensbedingungen des Menſchen 
in den höheren Lagen der Gebirge ein aktuelles 
Intereſſe für die Touriſten, um ſo mehr als auch 
den im Behen Untüchtigen durch den fortſchreiten⸗ 
den Bau von Bergbahnen immer häufigere Ge⸗ 
legenheit geboten wird, in die Schneeregion 
empor zu gelangen, und die der Vollendung ent⸗ 
gegengehende Jungfraubahn ſogar die Möglichkeit 
eröffnet, durch Maſchinenkraft in jene Höhen vor⸗ 
zudringen, wo die Herrſchaft der gefürchteten 
Bergkrankheit beginnt. 

Das wichtigſte Erforderniß fürs Bergſteigen 
iſt ein geſunder und der Willenskraft prompt 
gehorchender Körper. Beſondere Muskelkraft iſt 
für Hochtouren, wo es ſich immerhin um ein 
gewaltiges Stück vom Körper zu leiſtender Arbelt 
handelt, zwar erwünſcht, über nicht unbedingt 
nothwendig. Man kann es oft genug beobachten, 
daß Touriſten mit zierlichem, hageren Körper, 
dem man keine beſonderen Kraftleiſtungen zutrauen 
möchte, eine Partie im Hochgebirge weit leichter 
bewältigen als ein Muskelſtarker Herkules, der 
oft ſchon nach wenigen Stunden ausgepumpt, 
wie der Radfahrer ſagen würde, am Wege 
zurückbleiben muß, während ſein ſchlanker Konkurrent 
ziemlich mühlos dem hohen Ziele zueilt. Willens⸗ 
kraft und Nerventhätigkeit ſind alſo wichtiger als 
Muskelſtärke, und das iſt kein Wunder, wenn 
man erwägt, daß es beim Bergſteigen nicht auf 
einige wenige Maximalleiſtungen ankommt, ſondern 
daß ſich die ganze Tour in viele tauſende von 
Schritten auflöſt, welche bei der nöthigen Auf⸗ 


merkſamkeit auch von einem minder krüftigen 
Körper beſtritten werden können. 
Ein italieniſches Sprichwort ſagt: chi va 


piano, va sano; chi va sano, va lontano,“ ein Er⸗ 
fahrungsſatz, gegen welchen von Unerfahrenen goldener 
vielfach ſchwer gejündigt wird. Wenn man in 
früher Morgenſtunde in dem noch im Berges⸗ 
ſchatten liegenden Thale auf mäßiger Steigerung 
einherwandert, die Bruſt geſchwellt vom Froh⸗ 
gefühle aller ſchönen Dinge, denen man entgegengeht, 
iſt die Verſuchung, ein beſchleunigtes Tempo 
anzunehmen, allerdings recht groß. So verausgabt 
der titanenhafte Himmelsſtürmer häufig vor der 
Zeit ſeine Kräfte und kann dort, wo der Weg 
ſteiler wird, die eigentlichen Schwierigkeiten 
beginnen, ſchon nicht mehr recht mit. Dieſem 
unzweckmäßigen Sturmlauf im Großen entſpricht 
aber im Kleinen die Neigung des Ungeübten, 
recht große Schritte zu machen, mit welchen er 
ſchneller und müheloſer zum Ziele zu kommen 
glaubt. Dies iſt jedoch ganz und gar unrichtig; 


denn es gilt beim Steigen die Schwerkraft zu 


überwinden, und wenn man berganf einen 
doppelt ſo langen Schritt als gewöhnlich macht, 
der zu ſeiner Ausführung auch annähernd dle 
doppelte Zelt beanſprucht, beträgt die hierzu 
erforderliche Kraft einem einfachen phyſikaliſchen 
Sande zu Folge nicht das Doppelte, ſondern das 
Duadrat davon, alſo die vierfache Kraft, welche 
8 ._ Normalſchritt erforderlich geweſen wäre. 
ußerdem hat der voranſchreitende Fuß, wenn 
er ſehr hoch gejept wird, einen viel ſchlechteren 
en nachgezogenen Körper, als wenn 
man kleine Schritte macht. Es bedarf eines 
förmlichen Abſtoßens vom Erdboden, welches, 
wenn der vordere Fuß nicht einen ganz ſicheren 
Halt hat, zu unangenehmen und ſelbſt traurigen 


Konſequenzen führen kann, inſofern viele Unglücks⸗ 
fälle von einer einfachen Verſtauchung bis zum 
todtbringenden Sturz lediglich aus einem Aus⸗ 
rutſchen entſtehen, wenn der Fuß keinen ſicheren 
Halt hat. 

Wie man bei Bergpartien gehen ſoll, kann 
man am beſten lernen, wenn man die Bergbe⸗ 
wohner ſelbſt bei ihrer Art und Weiſe des 
Steigens beobachtet. Kleine, kurze und gleich⸗ 
mäßige Tritte, welche nicht mit dem Stechſchritt 
des Paradefeldes mit geſtrecktem und vorge⸗ 
ſchleudenten Beinen, ſondern mit leicht gekrümmten 
Knien und vorgebeugtem Oberkörper ausgeführt 
werden, ſodaß der Körper in ſeinen ſämmtlichen 
Gelenken die Nachglebigkeit bewahrt, die dazu 
erforderlich iſt, um ſich dem Terrain nach Mög⸗ 
lichkeit anzupaſſen, und jedem unerwarteten Zufall 
gerüſtet gegenüberzuſtehen. Für einen Exerzier⸗ 
meiſter, der die Welt aus der Froſchperſpektive 
ſeines bornirten Drillſtandpunktes anſieht, iſt eine 
ſolche Gangart vielleicht ein Greuel, aber ſie iſt 
die einzige Methode, bei welcher ſich alle Be⸗ 
wegungen ruhig und weich vollziehen, was beim 
Gehen auf Eis und brüchigem Geſtein abſolute 
Nothwendigkeit iſt. Natürlich muß man die Fuß⸗ 
ſohle mit möglichſt großer Fläche auſſetzen, weil 
man da um ſo ſicherer ſteht, und nicht ſo leicht 
ermüdet, als wenn man das ganze Gewicht auf 
den Zehen balanzirt. Es gehört allerdings einige 
Uebung dazu, den Fuß in ſeinem Hauptgelenk, 
dem Sprunggelenk, ſoweit zu biegen, daß man 
immer mit der ganzen Sohle und womöglich dem 
Abſatz auftritt. Wer aber beim Treppenſteigen 
leicht ermüdet, vergleiche einmal die Anſtrengungen, 
welche ex zur Erſteigung des vierten Stockwerkes 
bedarf, wenn er als Zehengänger oder, die ganze 
Fläche aufſetzend, hinaufſteigt. 

Viele Reiſende laſſen ſich von Bergpartien gänz⸗ 
lich abholten, weil fie nicht völlig ſchwindelfrei 
find. Letztere Eigenſchaft ift aber eigentlich nur 
bei führerloſen Touren und wenn man allein 
geht, erforderlich; denn ſelbſt hervorragende Führer 
ſind zuweilen dem Schwindelgefühle unterworfen, 
und es giebt manche Hilfsmittel, um deſſelben 
Herr zu werden. Hierher gehört zunächſt auch 
die Willenskraft, welche der jugendliche Goethe in 
die Wagſchale warf, als er ſich durch häufige 
Beſteigung des Straßburger Münſterthurmes den 
Schwindel abgewöhnte. Die wichtigſte Vorſchrift 
iſt aber, daß man während des Gehens auf 
ſchwindelerregenden Stellen die Aufmerkſamkeit 
nicht der Ausſicht zuwendet, ſondern auf den Weg 
achtet und falls auf der einen Seite deſſelben eine 
Bergwand iſt, dieſer das Geſicht zuwendet. 

Wer in der Umgebung ſeines Heimathsortes 
Hügel und kleine Berge hat, thut gut daran, ſich 
vor einer Tour ins höhere Gebirge allmählich ans 
Bergſteigen zu gewöhnen. Anderenfalls muß er 
beim Beginn ſeines Gebirgsaufenthalts mit kleineren 
Partien beginnen, und erſt allmählich zu größeren 
übergehen. Ein recht praktiſches Training iſt 
übrigens dort, wo Berge in der Landſchaft fehlen, 
das Radfahren, bei welchem die Muskelkraft der 
Beine ebenſo wie die Leiſtungsfähigteit der Lungen 
und des Herzens ſyſtematiſch geſtärkt werden. 

g Nicht überflüſſig iſt an dieſer Stelle ein Wort 
über die zweckmäßige Ernährung bei Bergtouren, 
weil gerade in dieſer Hinſicht im Publikum die 
irrigſten Anſichten herrſchen, die ſämmtlich von 
der unrichtigen Anſicht ausgehen, daß man dem 
an derben Genüſſen hangenden, irdiſchen Leibe 
nur Fleiſch und Alkohol in reichlichen Mengen zu 
verabreichen braucht, um dann jede beliebige Kraft⸗ 
leiſtung von ihm verlangen zu können. Dies iſt 
aber in doppelter Hinſicht falſch; denn erſtens 
beſtreitet der Körper bei großen Anſtrengungen 
ſeinen Kraftaufwand nicht unmittelbar aus den 
jeweilig im Verdauungskanal befindlichen Nahrungs⸗ 
ſtoffen, ſondern aus den viele Tage und Wochen 
vorher in das Blut, die Lymphflüſſigkeit und die 
Muskelſubſtanz hinein aſſtmilirten, zu organiſchen 
Beſtandtheilen des Leibes gewordenen Subſtanzen, 
alſo mit weit früher angehäuftem Reſervefonds; 
andererſeits aber wird der Gang der menſchlichen 
Kraftmaſchine zunächſt aus dem den Vegetabilien 
eutſtammenden Körperfett und dem Zucker und 
den zuckerähnlichen Beſtandtheilen, wie Glykogen 
und anderen; in allerletzter Linle aber erſt durch 
Eiweißzerfall beſtritten. Es iſt daher auch ohne 
weitere Beweisführung klar, daß man nicht erſt 
dann kräftig zu leben anfangen muß, wenn man 
von der letzten Bahnſtation aus den Marſch in 
das Herz des Gebirges antritt und daß es keiner 
ausſchließlichen Fleiſchmaſt bedarf. Während einer 
Bergwanderung vollſtändig als Vegetarianer zu 
leben, iſt natürlich für ein an reichliche Fleiſch⸗ 
nahrung gewöhntes Individuum ebenſo unſinnig. 
Man betrachte ſich aber nur einmal, was für 
gewöhnlich in den Ruckſack des Führers oder 
Trägers verſtaut zu werden pflegt, bevor es von 
der letzten Dorſwirthſchaft auf den Dreitauſend⸗ 


(Zweites Blatt.) 


eilung 


meterberg geht: der unvermeidlich knoblauch⸗ 
duftende „Schunken“, ein dito „G'ſölchtes“ und 
Speck, dann hart gekochte Eier, welche wie Blei⸗ 
patzen im Magen liegen und das entſetzliche, mit 
Anis überreich geſegnete, harte Tiroler Brot; zum 
Schluß einen oder einige Liter „rothen Spezial 
wein“, dem der Reiſende vielleicht noch eine Flaſche 
Rum oder Cognac hinzufügt. Wer ſich mit dieſen 
Dingen während der Mittagsraſt, oder Früh⸗ und 
Abendpauſe den Magen vollſtopft, kann mit Sicher⸗ 
heit darauf rechnen, daß er jein ganzes disponibles 
Blut damit, um die Verdauungsarbeit zu leiſten, 
den Eingeweiden zutreibt, während ez in der 
Muskulatur und im Nervenſyſtem fehlt. Hiermit 
erſchwert er ſich aber künſtlich die Kletterarbeit und 
wird ſtundenlang mit Müdigkeit und Trägheit zu 
kämpfen haben. 

Aehnlich ſteht es mit dem Konſum von alkoho⸗ 
liſchen Getrünken. Es wäre lächerlich, gegen den 
Genuß einiger Gläschen Cognacs oder eines halben 
Liter guten Weines zu elfern, wenn dieſelben 
nach beendeter Tagestour auf der Unterkunftshütte 
oder im Berghotel getrunken werden. Ein Zuviel 
davon iſt aber immer von den traurigſten Folgen 
für die Leiſtungsfähigkeit am folgenden Tage 
begleitet, und daſſelbe gilt in noch viel höherem 
Grade vom Alkoholgenuß wührend des Marſches. 
In kleinſten Gaben kann er ein vorübergehendes 
Kraft⸗ und Wärmegefühl vortäuſchen, gelegentlich 
auch einmal helfen, einen akuten Schwächezuſtand 
zu überwinden, im Allgemeinen aber folgt der 
momentanen Erregung doch ſehr bald die lähmende 
Wirkung. 

Es iſt daher weltaus zweckmüßiger, ſtatt über⸗ 
mäßiger Fleiſchnengen etwas Zucker, Chokolade 
oder Kakao zu genießen, und an Stelle des Weines 
und Schnapſes die Feldflaſche mit ſtarkem ſchwarzen 
Kaffee oder kaltem Thee zu füllen. Beide wirken 
in hohem Grade durſtſtillend, ebenſo wie eine 
Flaſche Sauerwaſſer, welche ja meiſtens auf den 
Touriſtenhäuſern zu finden iſt, und welcher man 
zweckmäßig den Saft einer Citrone oder etwas 
kryſtallfirter Citronenſäure zuſetzen kann. Ueber⸗ 
haupt möge man während der Tagestour, die 
längſtens bis 2 oder 3 Uhr Nachmittags beendet 
ſein ſoll, möglichſt wenig genießen und erſt, wenn 
man im Nachtquartier angekommen ift, dem Appetit 
freie Bahn laſſen. 

Kleidung, Beſchuhung, Relſeapotheke und andere 
derartige Dinge, deren richtige Auswahl für eine 
Bergreiſe von großer Wichtigkeit ſind, bilden ein 
Kapitel für ſich, welches mir vielleicht in einem 


ſpäteren Aufſatz zu behandeln vergönnt iſt. 


— 
Sehr Scharfe Gegenſütze zwiſchen Aerzlen 

und Juriſlen 
traten auf dem eben in Hildesheim gehaltenen 
deutſchen Aerztetag hervor. Wie wir im 
Berliner Tageblatt leſen, brachte Dr. Pfalz⸗ 
Düſſeldorf u. A. Vorgänge in Elberfeld zur 
Sprache. Im Elberfelder Militärbefrelungsprozeß 
habe man geſehen, daß unbeſcholtene, in Dienjt 
und Ehren ergraute Aerzte verdächtigt und in 
Haft behalten wurden, blos well dle Richter 
andere Anſichten über den Geſundheitszuſtand von 
Perſonen hatten, als ſie die Aerzte vor Jahren 
gehabt haben. „Es iſt empörend, wie die Aerzte 
behandelt wurden, ſo z. B. Dr. Schulze aus 
Köln, der in eine enge, feuchte Zelle im Polizei⸗ 
gefüängniß geworfen wurde, wo er ſich eine 
Rückenfellentzündung zuzog. Dann wurde er in 
einem Zellenwagen mit Verbrechern transportirt, 
und 16 Tage mußte er die Gefangenkoſt genießen, 
trotzdem ſofort Selbſtbeköſtigung beantragt war. 
(Große Unruhe. Rufe: Pfui! Unerhört!) Was 
hatte er gethan? Nichts als ſeine Pflicht als 
Arzt. Er war auf die Anzeige eines Spitzels 
verhaftet worden. Diejen hatte er unterſucht 
und für — dienſtfähig erklärt. Da er ſich aber 
5 M. zahlen ließ, wurde er verhaftet und drei 
Wochen in Haft behalten. (Ruhe: Unerhört!) 
Die drei Verhaftungen von Aerzten hat ein und 
derſelbe Unterſuchungsrichter auf dem Gewiſſen. 
Dieſer Mann war vor zehn Jahren längere 
Zeit in einer Irrenanſtalt und wegen Geiſtes⸗ 
krankheit vom Amte ſuspendirt. Das Gericht 
ſprach ihm als geiſteskrank wegen einer Miß⸗ 
handlung frei. (Hört, hört!) Er ſoll wieder in 
das Amt gekommen ſein, weil er einen Freund 
im Miniſterium hatte. Wenn das vielleicht die 
Verhaftung der Aerzte erklärt, ſo erklärt es noch 
nicht das Vorgehen vom Staatzanwalt und 
Gerichtshof im Elberfelder Prozeß. Das Urtheil 
erklärte den Oberſtabsarzt Schimmel für körperlich 
und geiſtig unfähig. Der Herr iſt nicht ſchwer⸗ 
hörig. Die Richter waren anderer Meinung — 
auf Grund ihres Aktenſtudlums, weil Dr. Schimmel 
einmal einen Mittelohrkatarrh gehabt hat. Stürmiſche 
Heiterkeit und Entrüſtungsrufe. — Wo war das? 
— Elberfeld!) Als Sachverſtändige 
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dort zwei Generalärzte, ich brauche nur den 
Namen Stricker zu nennen, und Bonner Profeſſoren. 
Im Gegenſatz zu dieſen Gutachten erklärte das 
Gericht den Arzt für unfähig und pflichtvergeſſen.“ 
— Es gelangte folgende Refolution zur Annahme: 
„Der deutſche Aerztetag ſpricht ſeine Entrüftung 
aus über die Art und Weiſe, wie begutachtenden 
Aerzten bei den Elberfelder Militärbefreiungs⸗ 
prozeſſen von gerichtlicher Seite entgegengetreten 
worden, und beauftragt ſeinen Ausſchuß, den 
zuftändigen Behörden hiervon Kenntniß zu geben.“ 

Der Unterſuchungsrichter im 
Elberfelder Militärbefreiungsprozeß, Landgerichts⸗ 
rath Spieß, ſchreibt ſeinerſeits: 
Bericht über den Aerztetag in Hildesheim werden 
auch Aeußerungen eines Dr. Pfalz aus Düſſeldorf 
über mich als den Unterſuchungsrlchter im Militärs 
befreiungsprozeß wiedergegeben. Auf Grund des 
Reichspreßgeſetzes erſuche ich um gefl. Aufnahme 
folgender Berichtigung; Ich bin niemals in einer 
Irrenanſtalt oder anderen jog. Heilanſtalt auf⸗ 


genommen geweſen und habe auch nie an Ver⸗ 


folgungs⸗Wahnſian gelitten. Auch die Behauptung, 
ich ſei nach einer vorausgegangenen Amtsſuspenſion 
durch Protektion eines hochgeſtellten Beamten im 
Staatsdienſt wieder angeflellt worden, iſt unwahr. 
Es liegen noch weitere mit der Wahrheit in 
Widerſpruch ſtehende Behauptungen des Dr. 
Pfalz vor, auf die indeß hier nicht eingehen ich 
kann, da es ſich dabei für mich und meine dienſtliche 
Angelegenheit handelt. 
— — 


Vermiſchtes. 


Gegen das Duell. Fürſt Karl 
Löwenſtein hat einen Aufruf gegen das 
Duell verfaßt und zur Unterſtützung der in dieſem 


Aufruf entwickelten duellfeindlichen Anſchauungen 


zunächſt in den Kreiſen des Adels und dann in 
weiteren Kreiſen Unterſchriften geſammelt, die auch 
in großer Zahl einge laufen ſind. Jetzt wendet 
ſich der Fürſt ſpeziell noch an die alten Herren 


der katholiſchen Verbindungen und fordert ſie auf; 


eine Erklärung zu unterjchreiben, in der ſie die 
grundſätzliche Verwerfung des Duells öffentlich 
bezeugen und ſich verpflichten, im geſellſchaftlichen 
Verkehr wie im öffentlichen Leden nach Kräften 
thütig zu ſein für die Förderung der Bewegung, 
welche die gänzliche Abſchaffung des Duells zum 


In einem 
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die Errichtung von Ehrengerichten für unbedingt 
geboten erklärt, „deren Entſcheidung den Be⸗ 
leidigten wirkliche Genugthuung verſchafft, jo daß 
derſelbe nicht mehr verleitet wird, fich dieſelbe ſelbſt 
auf zweifelhafte und unerlaubte Weiſe mit der 
Waffe zu ſuchen.“ 

Verſuche mit Torfgas ſind, wle der 
„Berl. Lok.⸗Anz.“ mittheilt, kürzlich in Kanada 
mit ſo großem Erfolge vorgenommen worden, daß 
man den Beſchluß gefaßt hat, eine große Anſtalt 
zur Erzeugung von Gas aus dieſem Brenn⸗ 
material zu errichten. Es ſei durch einen be⸗ 
ſonderen Apparat möglich geworden, die Menge 
des unbrauchbaren Gaſes im Torfgas von 35 auf 
8 vom Hundert zu vermindern. 

Einer merkwürdigen Prüfung 
hatte ſich vor einigen Tagen der in Newyork 
eingewanderte deutſche Schauſpieler Friedrich 
E. Gottlieb zu unterziehen, um ſeine Erwerbs⸗ 
fähigkeit darzuthun. Nach einer Inſtruktion aus 
Waſhington hat der „Board of Special Inquiry“ 
auf Ellis Island die Verpflichtung, ſich zu über⸗ 
zeugen, ob Einwanderer, die ſich als Schauſpieler 
oder Sänger melden, auch thatſächlich ſolche 
künſtleriſche Gaben aufweiſen, daß anzunehmen ſei, 
ſie würden in den Vereinigten Staaten gut fort⸗ 
kommen. Von dieſer Inſtruktion hat der genannte 
Board bisher keinen Gebrauch gemacht, bis es den 
Herren einfiel, dem erwähnten deutſchen Mimen 
auf den Zahn zu fühlen. Es fand ſich, daß 
Kapitän Vauk, der allerdings kein Deutſch ver⸗ 
ſteht, die größte künſtleriſche Autorität unter den 
geſtrengen Herren des Inquiſitions⸗Tribunals 
vorſtellt, und ſo mußte Gottlieb nun vor 
dem genannten Funktionär Proben ſeiner Kunſt 
ablegen. Er ſprach zuerſt den Monolog aus 
„Hamlet“, dann die große Rede des Mare Anton 
und mußte ſchließlich, da er ſich als „Komiker“ 
bezeichnet hatte, auch einige Couplets vortragen. 
Alle dieſe Proben ſcheinen zur vollſten Zufrieden⸗ 
heit des Richters ausgefallen zu ſein, der Gottlieb 
das ſchmeichelhafteſte Zeugniß ausſtellte und ſeine 
ſofortige Zulaſſung verfügte. 

Aus Münſter (Meftf.) wird folgen de 
originelle Geſchichte gemeldet: Die Be⸗ 
ſucher unſeres Zoologiſchen Gartens wurden am 
30. Juni, Abends, während der Vorſtellung des 
Wiener Specialitäten⸗Enſembles durch die von 
Mund zu Mund gehende Mittheilung überraſcht, 


Zwecke hat. 


Zugleich wird in dieſer Erklärung 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 5. Juli 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. Std J. 35 Wan 
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997 18095 192 312 (100) 36 59 700 40 47 987 49069 
364 439 99 579 601 (100) 744 59 92 861 88 

50015 19 425 568 651 773 945 (150) 51167 80 
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398 914 57 (100) 69 139242 62 312 65 455 592 
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Herrn Profeſſor Landols, über das hohe Thurm⸗ 
ſell tragen würde. Die Mittheilung wurde, wenn 
auch zweifelnd, mit hohem Intereſſe begrüßt. 
Plöß lich flammten die elektriſchen Bogenlampen zu 
beiden Enden des hohen Seiles hell auf. Director 
Strohſchneider betritt die Plattform, die Mu ſik 
ſetzt ein, und unſer Profeſſor, wie wir ihn zu 
ſehen gewohnt ſind, mit Cylinder und langer 
Pfeife, wird mittels Aufzuges auf die Plattform 
befördert. Brauſende Hochrufe begleiteten die 
Auffahrt, und die Begeiſterung kannte ſchier keine 
Grenzen, als Herr Strohſchneider den alten Herrn 
auf die Schultern hebt und mit ihm die Reiſe 
über das Seil antritt. Den Schluß kann man 
ſich denken: vom Schwindel erfaßt, verliert der 
Profeſſor plötzlich das Gleichgewicht und ſtürzt 
aus der Höhe in das unterſpannte Netz hinab. 
Ein Schreckensruf geht durch die Menge und 
nun erſt erkennt man, daß der waghalſige Pro⸗ 
feſſor eine kunſtvoll ausgeſtopfte Strohpuppe iſt⸗ 
Prof. Landois ſoll, wie die „Köln. Volksztg.“ be⸗ 
richtet, ſelbſt die Anleitung zu dieſem ſonderbaren 
Scherz gegeben haben. Zuzutrauen iſt es dleſem 
Original ſchon, der ſich bekanntlich ſelbſt ein Denk⸗ 
mal geſetzt hat, welches ihn in der gewohnten 
Coſtumirung zeigt. 

Folterung eines Kindes. Die 
unerhörte Verworfenhelt eines 15 jährigen Jungen 
beſchäftigte am Dienſtag die erſte Strafkammer am 
Berliner Landgericht II. Der 15jährige Stuckateur⸗ 
lehrling Guſtav Neumann aus Britz war der 
ſchweren Körperverletzung mittels einer das Leben 
gefährdenden Behandlung angeklagt. In einem 
Hauſe zu Britz wohnten die Familien Neumann, 
Büngel und eine Frau Herfert. Dieſe brachte am 
26. September v. J. ihr 3 ½ jähriges] Töchterchen 
zu den Büngelſchen Eheleuten, damit es dort in 
guter Obhut ſein ſollte, während ſie einen Gang 
machte. Die Büngelſchen Kinder begaben ſich mit 
der kleinen Herfert zur Neumannſchen Familie, 
wo den Kindern ein Bettſtück auf die Dielen ge⸗ 
legt wurde, auf welchem dieſe ſpielen ſollten. 
Dieſes Bettſtück wurde von der kleinen Herfert 
verunreinigt. Der Angeklagte, der Zeuge des 
Vorfalles war, beſchloß, das Kind zu beſtrafen! 
Zunächſt ſteckte er einen kleinen Finger des Kindes 
zwiſchen die Thür und zog dieſe feſt an, ſo daß 
das Kind mindeſtens ſo ſtarke Schmerzen litt, als 
wären ihm Daumſchrauben angelegt worden. 


1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 5. Juli 1901. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
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760 81050 131 52 270 888 529 86 609 64 852 4 
82105 364 482 505 14 4 846 924 69 K 414 524 
(100) 500 689 72 736 84007 61 150 200 Er 
614 779 830 59 93 83106 263 497 505,608 83 751 857 


54 643 704 87068 244 379 

(500) 430 95 565 75 709 852 88186 2 74 695 814 
60 994 (100) 9 89129 86 370 1 

90008 12 178 306 425 (100) 528 74 785 HL (100) 88 
97 91000 192 343 450 72 589 58 (100) 79 640 782 847 
53 71 928 75 92307 68 474 5933.98 716 21 961 93119 
339 86 490 (100) 578 633 53 58 68 716 61 842 (100) 
930 96 94020 53 205 64 464 508 96 678 809 (100 
95111 47 298 430 583 626 51 (100) 855 958 94 9611 
301 88 (200) 508 41 81 651 701 33 883 97200 18 310 
511 98009 119 215 348 568 833 969 99158 424 569 
612 86 788 

100156 68 298 336 97 819 981 101001 124 273 
900 36 908 42 102101 214 365 443 78 91 94 542 88 
608 759 856 103022 340 482 501 42 77 787 57 
104351 536 611 105000 140 55 200 24 88 326 520 32 
646 53 707 (150) 865 (100) 81 106009 152 169 223 68 
95 663 717 6492 107015 309 93 300 (150) 46 77 662 
Da 100028 185 97 438 77 539 620 758 79 90 109409 
23 788 95 


86114 295 368 429 (150) 


t 
Kanten ——— nn tn ren e a 8 — 


T 
* a 


zog er es nadend aus und ſtellte es mit 
den Füßen in ein Becken mit kaltem Waſſer. 
Gleichzeitig bearbeitete er ſowohl den Körper, wie 
Kopf und Geſicht des Kindes mit einer Klopf⸗ 
peitſche. Endlich ſchleppte er ſeln Opfer auf den 
Boden des Hauſes und knüpfte es an einem Dach⸗ 
ſparren auf. Die Büngelſchen Kinder kamen noch 
rechtzeitig hinzu und befreiten das Kind aus der 
Schlinge. Als die Mutter heimkehrte, brachte ſie 
ihr Kind ſofort zu einem Arzt und erſtattete An⸗ 
zeige. Der Gerichtshof erkannte gegen den Ange⸗ 
klagten auf ein Jahr Gefängniß. 


Für die Nedaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
—— 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
Danzig, den 5. Juli 1901. 


N Für — * 3 werden außer 
em notirten % . ogenanute Jact. rei · 
Proviſton ufancemäßig vom Rufe win Verkäufer veraltet 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
e en und weiß 774—788 Gr. 172 bis 
178 . 
tranſito hochbunt und weiß 761 Gr. 136 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche Heine 635 Gr. 118 M. bez. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilo gr. 
tranſito weiße 105 Mk. 
Kleeſaat per 100 & 
roth 68 Mk. e 


Kleie per 50 Kllogr. Weizen- 3,704.15 Mk. 
4,50 — 4,59 Mk. 
3 A 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer 
Bromberg, 5. Juli 1901, 


Weizen 169-173 N., abfall. blauſp. Qualidl ute 
Notiz. 


Roggen, geſunde Qualtät 135—142 Mk. feinſt. aber Motiz 
Gerſte nach Qualität 130 —140 Mk. nominell. 
Futtererbſen 150 Mk. Fu 
Koherbjen 180-190 Mark. 

Hafer 145—150 Mk. 

Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe⸗ 


110144 277 447 48541 711 44 826 28 945 47 
111102 219 318 40 46 52 (100) 83 77 748 112151 9 
337 454 82 844 (150) 906 (100) 22 113191 609 781 
868 900 114010 80 183.381 445 640 (100) 46 (150) 705 
839 984 88 115043 102 10 336 428 37 47 568 617 
706 (100) 912 116107 229 264 504 15 89 690 704 824 
966 117001 74 101 40 260 95 715 32 118251 435 68 
534 87 782 (100) 845 920 119097 121 487 561 686 
770 85 886 949 55 
8 86 474 592 675 728 


25079 121 80 286 425 
380 34 69 732 847 (100) 126153 81 289 448 40 © 
58 603 87 788 898 921 95 127164 (200) 80 271 74 Ge 
76 33 354 888 128024 228 32 368 444 67 500 34 EM 
648 748 852 99 129090 95 124 291 307 60 77 685 67 
705 6 (100) 845 47 927 
130327 438 45 502 886 131100 78 924 25 87 406 10 
Si 91 511 32 669 898 906 (100) 132094 588 41 71 
626 56 75 724 75 85 910 133088 228 29 357 517 701 
45 134069 76 196 638 757 70 823 135005 74 152 
292 340 (100) 68 78 818 43 57 907 51 63 136159 346 
68 572 652 79 761 927 137288 676 759 (800) 138092 
116 60 220 76 397 466 508 97 625 712 25 58 34 847 
u 3 © 68 139124 61 585 87 623 45 808 (100) 11 
140006 184 407 589 668 95 141083 182 206 472 
79 598 702 933 142038 654 769 (100) 73 143039 65 
300 402 937 144089 208 909 145137 52.186 232 41 
428 757 970 89 146056 306 81 92 (100) 471 681 859 
147137 42 205 616 784 8% 148128 94 293 332 80 
472 595 603 897 953 149010 63 157 359 308 5 51 801 
150040 75 198 422 (100) 73 91 565 771 992 151087 
396 463 84 86 589 890 95 904 38 8 152010 109 292 
489 512 332 153041 232 35.87 344 85 549 680 85 872 
154004 72 97 181 241 73 (100) 317 50 635 703 825 72 
155196 199 329 89 475 544 626 37 82 156082 91 218 
342 546 787 819 60.987 157079 206 23 576 98 769 968 
90 158082 105 43 70 250 307 25 465 669 76 763 895 
159067 (100) 210 304 71 701 629% 801 (100) 16 961 72 
160116 473 546 698 781 902 (150) 161182 250 
368 765 91 815 9883 162015 4% 77 470 570 621 777 
989 50 82 163127 215 410 30 515 767 88 51 986 54 
164059 177 267 38 343 522 (100) 68583 881 (100) 88 
165188 306 791 398. 166181 33 248 24 93 
823 27 0% 167054 178 210 27 (150) 60 319 565 71 
168039 106 280 90 882 36 401 522 61 610 66 748 88 
169151 454 734 80 921 


170074 296 610 29 708 827 910 26 39 171147 
281 334 17 592 781 84% 94 00 35 51 94 1720117 


377 99 782 912 28 61 84 (N) 173102 466 88 600 
84 883 35 9% 174039 196 217 4% 735 808 174842 
80 175036 (150) 285 422 40 82 99 521 732 37 949 
176266 349 7 463 61 540 6192 716 820 87 92 
177042 122 (100) 68 422 513 651 710 178327 700 
(100) 32 835 48 170008 48 151 314 50 682 710 56 


337 50 961 88. K 
180496 576 181125 211 301 57 589 51 182020 
276 447 799 313 913 76 183190 04 379 760 74 386 
81079 162 472 82 539 50 592.986 185017 39 (100) 
70 142 82 423 93 625 55 81 705 76 186174 (200) & 
223 09 468 90 943 187007 35 221 42 396 AB2 84 564 
188013 172 241 416 29 72 73 624 38 912 180086 87 
101 3 8 425 27 520 42 64 634 761 860 910 
„ 19020 37 72 466 71 524 64 85 675 900 191020 
25 302 634 321 192077 108.5 76 222 716 68 74 
s 193029 31 212 475 781 815_ 194037 340,417 60 
85 612 750 (100) 827 195008 267 387_71 452 529 508 
8 196130 207 90 305 471 506 649 71 7 197088 
213 331 419 511 628 38 734 47 48,817 919 27 (200) 46 
425 40008 222 48 358 446 508 619 857 926 199075 
)) 600 (100) 708 800 
200108 221 351 401 (100) 56 623 49 761 865 78 
201188 209 47 317 443 538 785. 208077 95 168 (100) 
95 219 80 427 582 730 821 79 97 03334 74 79 527 
738 99 (100) 005 Ji 52 204920 20, 20207 51 4 
476 79 606 (100) 769 849 88 967 206183 S14 S1 122 


69 98 813 2 
G Lide 21070 
27 612 rg 


220 034 43 90 272 98 569 649 908 58 80 82 
221012 76 115 40 763 964 222127 (2000 424 (1 
83.95 514 891 925 50 223 059 84 91 114 79 202 2 
894 478 519 90 99 224017 35 190 214 67 358 591 
731 886 981 ab 


Hr 11 


12 ½ Proz. ermäßigt. 

2 Pfund junge Schnittbohnen Mk. 0,36 
5 „ „Schnittbohnen „ 0,89 
2 7 * Brechbohnen 7. 0,38 
5 „ Brechbohnen „ 0,85 
2 7 17 Wachs⸗Brech⸗ 1 

bohnen „ 0,50 

„ „ Prinzeßbohnen „ 1,00 

* „ Carotten „ 0.70 
„ „ Erbſen mit 

Carotten „ 0,95 

2, Leibziger Allerlei (ges . 

miſchtes Gemüſe) „ 0,80 

2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 0,86 

5 „ Kohlrabi dto. 55 0,85 

2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50 

Erbsen. Be: 

2 „junge Erbſen billigſte „ 0,45 

2 PN g or * I... 75 0,55 

2 „ „ Erbſen mittel. „„ (, 00 

— 2 „ Gen „ . „ 1,00 

„. „ Erbſen klein „ 0,80 

2 „ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25 
Spargel. 

2 Stangen⸗Spargel. . „ 110 

ER „ Spargel mittel „ 1,50 

2 „5 2) Spargel 
extra ſtark „ 180 
2 „ Sa 10 Spargel⸗Reſen 1 er 
5 ni e de Köpfen ‚ 

1 „ Schnittſpargel m. „ 0,95 

2 „ Schnitiſpargel ohne „ 0,80 

ſümmtliche Spargel auch in 1 Pfd.⸗Doſen 


2 Pfd. Pfefferlinge Mk. 0,80 
— Blumenkohl „ 0,80 
„ feine kl. Champignons „ 1,40 
1 ” " 7 Champignons „ 0,80 
1 „ „Champignons „ 0, 50 
Konkurrenzloſe 


Retzer Kompot- 
Früchte 


in Zucker. 
2 Pfd. Aprikoſen Mk. 140 
2 ” Mirabellen * . " 1,10 
4 „ Mirabellen 1 
2 „ Reeineclauden 7 10 
4 „Reineclauden Sn 
„ Erdbeeren „ 1,50 
„ Melange „ 1550 
2 „ weiße Birnen 0 
„ 20 
„ reotbe Birnen „ 1,30 
„ Pfirſiſche „ 1,70 
2 „ Kirſchen mit Stein „ 1,05 
4 „ Kirſchen „ „ „ 1,90 
2 „ Kirchen ohne Stein „ 140 
„ Pflaumen „ * 
„ Pflaumen „ 1,50 
2 Tomaten 1,00 
Ausgewogen in Weinellig 
1 Pfd. Birnen Mk. 0,60 
ee. Nieſchen 0,50 
Melzer Marmeladen. 
1 Pfd. Erdbeeren 0,60 
1 „ Gemiſchte „ 80 
1 „ Bmwetichen „ 0,35 
12 Kirſchen pi e. 50 
1 „ Mirabellen „ 040 
1 Himbeeren — 0,45 
1 ni Orangen 0,7 
Carl Sakriss, 


26 Schuhmacherstrasse 26. 
Telephon Nr. 262. 


DNN 
Wifrf Mär e ge, 1 


webenshhander Schutzmarke 
beseitigt schnell» a gründlich 


| Ohrensause 
„Schwerhö aka 


olbst in veralte 
Pr an fl. Mx. 
ARMINIE mit Getrauchsanwersung, 
“berieben, Durch dia! 


Apotheke von M. Kahle in Königsberg. 


„Achtung! 


— eingefuetegſtraße 31 iſt ein 


fetialwaaren⸗ ſchũ 
E und 3 MN 


vom 1. Oktober cr. eventl. au 150 fr 
vermiethen oder zu 2 früher zu 


Näheres bel W. Kaus, Beſizer. 


a Gin Meines Grumdiiig 


mit Opfigarten bei 1000 
Mark Anzahlung billig zu verkaufen. 
Auskunft wird ertheilt 
Kl. Mocker, Mittelſtraße 10. 
Kl. Mocker, Millelurabe 10. 


Ein gut erhaltener 


W hölliger Wagen 


zu verkaufen. 
A. Beyer, Mocker, 
I denfiche agg 


e Dong 


grau, als 
uflich. 


Weidenheim b. Ri, 


m., Zub., Waſſerl., a. Verl. Pferde 
8 Dr v. Eulm.-Vorft. 30. — 


preißwertg 


(Hündin) 1 5 Jahr alt, 
Begleithund geeignet, iſt verkäu 
Domke 


4 


empfiehlt 


selne grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 
in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 
zu den auerkannt billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 
in stylgerschten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig, 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Lach ausserhalb F'rranco-Lieferung. 

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch 1 


Cron; Ka 


Wollmarkt 3, Bromberg, 


Wollmarkt 3, 


nennen 0 


2 
99 


nn 
Bien 


Die Reſtbeſtände SE 
im Adolph Granowski'ſchen 
noch ſehr reichhaltigen 
Glas-, Porzellan⸗ und Lampenlager 


werden zu weiter herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 


Gustav Fehlauer, 
Konkursverwalter. 


Bergerhof, 


5 Chor, jeht AI horn, jeht Breileiraße 6, 1. Etage. 6, 1. Etage. 


Corseis 


neuester Mode, 
Reform., Nähr- und 


evico 


Levico- 
Starkwasser 


u Levico- 
Schwaochwasser 


} 


Paris 1900 

Grand prix 

colleotit. 
Nüheres Prospect. 


Struumg. u. 304 


empfiehlt ſich den 8 Series 

Strümpfe werden auch ſauber angeſtrickt. 
Der Ertrag dient zum er armer 

Mädchen. H. v. Slaska. 


Flüſſiges Silber 


llefere ich ie meine werthe Kundſchaft 


mit 70 Pfg. pro Flasche. 


Hugo Sieg, Thorn, 
Eliſabethſtraße 10. 


Special⸗Geſchäft f. Uhren u. Goldwaaren 
gesessen 
Erſiklaſſige 


1 ider 


liefert, infolge großer 

Abſchlͤſſe, zu außer: 

gewöhnlich billigen 
Preiſen. 


Oskar Klammer, Thorn lll 


2 Brombergerſtraße 84. 
2 (Reparaturwerkſtatt.) Telephon 216. 
EEO@2908.200860006900CH 00 U 


ET 
LOOSE 


zur 3. Weſtpreuß. a : Ver: 

looſung zu ieſen. Ziehung 

am 11. Juli 1901. Loos à 1,10 Mk. 
zu haben in der 


Expedition der „Thorner Zeitang.“ | 


Das Geheimniss 
der Damenwelt. 


Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 24. 


11450 Suchtichweine 


> 0 N D 
Ae 


"BRENNABOR-* 


9.220905 0999% 


2 
u 


“ 


und zwar; 6040 Eber und 
5410 Sauen .: 


grossen weissen Edelschweine | 
eit 1887 bis Ende Dezember 1900 von der Domäne | 


Friedrichswerth 


WEN“ Prospect gratis und france! 2 


steadueMA-ve 801g 8 
SIL ae eines sun ZI une uss ul 


sind 8 


Allein auf Ausstellungen der D L. Ges. 157 Preise 


verkauft! 


f Friedrichswerth 
bei Gotha, 


— 1901. 


Ed. Meyer, 


Domünenrath. 


Joqunaup esse 


Ge e. 6, I, 5 Zimmer, Küch⸗ 
und Zubehör zu verm. Näheres bei 
Baczmanski, Maureramtshaus. 


e m; Rader 


beste und feinste eee 
Vielfache Auszeichnungen durch Goldene und Silberne Medaillen etc. 


Fahrradwerke Bismarck 6. m. b. H. 
Vertreter: Walter Bernie Thorn, 


F 2 ar eee 


3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. | 


5 Lud. Müller & Co., Berlin, Breitestr.5. } 


42385 b 
25 323 — Schon ll. 
Künſtlicher Jahnerſab 22233 
mit 5 ion ne a ag E 138 Nur 1 MK. 1 Loos, 
omben 2 03a er ee 

— 2 3 

ſchmerzloſe Zahnoberationenl 248367 

Auch übernehme ich die Umarbeitung nicht korrekt 23 83K Ay 
figenber Gebiſſe bei mäßigen Preiſen. ser ge Loose versendet der General-Debit: 
N Theodor Pa rocki, 2185 


Jul Gewinnziehung ug | 


11 Loose 10 Mark, 
Porto u. Liste 20 g extra, 


leleganter 


E Viererzug. 


bei Trient Süd- 

Tirol(Brenner 

Express-Zug) 
rely Adr. : 


eiriole = 


Arsen- Zune u. ‚Telnkkur 


Neu eingerichtet: 
Kosmetische Arsenkuren. 
——— nn — 


— — 


als Lage, mildestes Klima. 


3 neues 3 
das ganze ar geöffnet. 


8 „ Pollaosek. 
Malz ⸗Extraet⸗Bier. — 
A. Kirmes, Atinerltüf für Thorn und IUmgegend, 


Umstand-Corsets. aus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 
ee 
u. Sodenfabrit 


„ Krchliche Nachrichten. 
5. Sonntag u. Trin., den 7. Jull 1901. 
Adt. evang. e. 
Morgens: Kein Gottesdt nft. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für — . und Pflege⸗Anſtalt für 
Epileptiſche in Karlshof. 
Nachm. 3½ Uhr: winter bf 
im Konfirmandenzimmer Bäckerſtr. 2 
Der pfarrer 32020 


Neuftädt, evang. $ evang. Kirche. 
Vormittags 8 Uhr: Herr Prediger Ktüger. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 

Nachher Beichte und Abendmahl. 


Kollekte für di I 
= ar 00 e Pflegeanſtalt für Epileptiſche 


b Garniſonkirche. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 
3 Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergotteßdienft. 
Herr Diviſions pfarrer Großmann. 


„luth. Kirche. 
Vormittags 9½ Uhr: * mit A bend⸗ 
mahl, Beichte / Uhr. 
Herr Hilfaprediger Rudeloff. 
Neformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: In der Aula des Kgl. 


Gymna umz. 
Derr err Prediger Arndt. 


Vaptiſten · Rirche, 9 Heppuerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Nachmittags 4 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr r Prediger Burbulla. 


. Mädchenſchule M Mocker. 

ormittags 8 Uhr: farrer Heuer. 

Vorm. 9¼ Uhr: De Bee Krüger. 

Kollekte für die Pilegeanftalt für Epilepuſche 
in Karlshof. 


Evang, Kirche zu u Podgorz. 
Vormittags 10 Uhr: Gottes dienst. 
. 85 die Epileptiſchen » Unftalt in 
arl 
Nachm. 2 Uhr: Klndergottesdieuft. 


Evang. Gemeinde Grabowis. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt in Schillno. 
Vorm. 10½ Uhr: zus ee 


arrer Ullmann. 
Kollekte für die Heil⸗ E Pfege⸗ Anfall in 
Karlshof. 


3 5 
No. 65. 


1 Herrmann Seelig 


Mode-Bazar. 


Wegen Beendigung der Sommerjaifon in allen Abtheilungen 


Salson-Ausverkaul 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


„Sämmtliche Sommer⸗Artikel find im Preiſe ermäßigt. Aus der großen Zahl der im 
Preiſe herabgeſetzten Artikel führt die Firma heute die folgenden an: 


Aleiderſtoffe. Wollene, ſeidene und Waſchſtoffe. 


‚Stoffe im engliſchen Geſchmack de, dop vn eit jetzt 37 ½, 60, 75 und 90 Pfg. Hell l. dunkel gemuſterte Seiden-Fonlards jetzt 0,90 u. 9 pro Mtr. 
Reinwollene Beiges . in 5 e * jetzt 0,80 und 1,15 Ml. | Geftreifte Jurahs — r e ee 
Grenadine r it Wafdhbarer Madapolome , 4 um 48 Bio. sro Wir 

Reinmollene Oheviots u. Crepe Cheniots 5% . 440 be. dr. Mascedhte Zephyres , 30 bn pro sr 


damen⸗Confektion. 


Karrierte Staubmäntel mit Pellerine jetzt 3,50 und 4,50 Mk. 
Elegante Jaquets in schwarz und couleurt „=. „ i und i Mk. 
Golfcapes in glatt und karriert jetzt 10 und 12 Nik. 

Elegante Spitzen-Capes jetzt iO Mk. 

Elegante Costumes „en x wc ai Jetzt I2 und 15 Mk. 


in Posten ‚Jaquets verflossener Saison zum Aussuchen J Mk. pro Stück. 


„pPercal⸗Bluſen bunt gemuſtert jetzt 1,25 MU, 
Hen. Elegante Batiſt⸗Bluſen von geſtreiftem und glattem Batiſt mit Stickerei garnirt jetzt 5,00 und 5,50 Mk. 
. VHhochelegante Bluſen mit Höhlſaum und reicher Stickerei jetzt 4, 4,50 und 5 ME. 


Damen: und Uinderkleider. 


; Glegante Waſchkleider, Nock und glue mit Matroſenkragen und weißer Ripsgarnitur jetzt 7,50 Alk. 
Haochelegaute Organdy-Kleider weiß und couleurt 10, 12 und 15 Mk. 
Weiße prima Nips-Coſtume mit kurzer Eh NER Jacke, ſaubere 5 jetzt 12 Ulk. 


60 65 

Kattunhänger mit Passe 3 30 ee 260 228 
3 70 
Cheviothänger, Empireform «site dn %% 6506 700 750 300 


Schlaf-, Reiſe⸗ und Steppdeden. 
Helgolanddecken n nnen ken Wien, Weich und mollig. Größe 200 450 ck. jetzt Ml. 3,00 pro Stüc. 


Wollene Schlafdecken, Größe 200: 150 cm. 225: 175 jetzt mt. 6,00 und 10,00. 
Reinwollene Steppdecken jetzt Mk. 5,00. 
Selten wohlfeiles An ebot! 
Ein grosser 479 7 1 Batist-Zaschentücher, solange der Vorrath reicht, gesäumt jetzt Mk. 3,00 pro dulzend. 


der Ausverkauf beginnt Montag, den b.) Mie. und endigt Sonnabend, 13. d. Mis. Abends 3 Uhr. 
Herrmann Seelig, Mode-Bazar. 


Krud und Verlag der Nathsbuchduckerel Erni Lambeck, Torr 


